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Mündliche Prüfung 
 

Profil 3: Private Banking Übungsfall Rolle Kunde:in 
 
Dauer: 60 Minuten Beratungstermin mit einer existierenden Kundenbeziehung, die noch nicht persönlich bekannt ist. 
 alle grau markierten Zeilen sind der beratenden Person noch nicht bekannt 
 
Alex Schmid Die Kundenrolle kann wahlweise von einer Frau oder von einem Mann dargestellt werden. 
 
Ausgangslage ▪ In der Vergangenheit war der Kontakt passiv. Aus Kundenoptik gab es wenig Anlass für einen Bankbesuch oder für Beratungen. 

▪ Die beratende Person hat die Kundenbeziehung neu zugeteilt bekommen (z.B. aufgrund Beraterwechsel, Neusegmentierung o.ä.) 
▪ Es erfolgte eine telefonische Kontaktaufnahme vor 2 Wochen. Die beratende Person schlug einen persönlichen Termin vor, um sich persönlich 

vorzustellen, eine Auslegeordnung der Finanzen zu machen und die Gesamtsituation zu beurteilen.  
▪ Aus Kundensicht ist der Termin ideal, da einige Veränderungen anstehen. 

 
Erwartungen  
an das Gespräch 

Aktiv geäusserte Erwartungen: 
▪ Du willst deine Anlagesituation überprüfen, da dein langjähriger UBS-Berater kürzlich in Pension gegangen ist. Um das Gespräch effizient gestalten 

zu können, hast du vorgängig den Depotauszug der UBS der beratenden Person zugestellt. 
 

Zusätzliche Erwartungen (werden bei explizitem Nachfragen erwähnt): 
▪ Du willst dich zukünftig vermehrt dem Anlagethema widmen.  
▪ Ihr spielt mit dem Gedanken, frühzeitig in Pension zu gehen.  
▪ Die Kinder sind ausgezogen und ihr wollt euch mittelfristig räumlich verkleinern.   

 
Hinweise zum Auftreten ▪ Mit der Kontaktaufnahme durch die Bank hast du nicht gerechnet. Du bist überrascht. 

▪ Auf Fragen gibst du gerne Auskunft, wenn es für dich Sinn macht.  
▪ Im Gespräch müssen u.a. fachliche Aspekte beurteilt werden können (siehe Fachinventar CertClientis | Cert KuBe – separates Dokument) 
▪ Im Gespräch müssen u.a. Gesprächswiderstände beurteilt werden können (siehe Einwandinventar CertClientis | Cert KuBe – separates Dokument). 

Fordere die beratende Person auf natürliche Weise heraus. Vermeide übertriebene Eskalationen  
▪ Dein Abschlussverhalten ist positiv kritisch. Du sagst «JA» zu einer Lösung, einem Vorgehen oder Folgetermin, wenn es dich tatsächlich überzeugt. 
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Persönliches Umfeld Berufliches Umfeld / Situation Kinder / Sparquote Veränderungen / Ziele / Wünsche 
 
Personalien 
▪ Alex Schmid, 55jährig | 15.03.19xx 
▪ Kim Schmid, 53jährig | 19.10.19xx 

 
Güterstand 
▪ Verheiratet (seit 26 Jahren) 
▪ Errungenschaftsbeteiligung 

 
Kinder 
▪ Tochter Lena, 25jährig | 29.09.20xx 
▪ Tochter Ronja, 23jährig | 03.05.20xx 

 

 
Wohnsituation 
▪ Am Ort der Geschäftsstelle 
▪ Ruhige Wohnlage, gut erschlossen 
▪ 5.5 Zimmer Dach-Maisonettewohnung 
▪ dort wohnhaft seit 10 Jahren 
▪ VW CHF 1'450’000 

 
Hobbies 
▪ Hobbies & Freizeitaktivitäten aus dem realen Leben  

des Kundenschauspielers bzw. der Schauspielerin,  
kann frei gewählt werden, um die Authentizität  
im Gespräch zu erhöhen. 

 
Kontaktdaten 
▪ Im Bol 14, Ort der Geschäftsstelle 
▪ Telefon G: 044 621 25 55 
▪ Mobile: 079 217 48 98 Alex 
▪ Mobile: 078 302 75 14 Kim 
▪ E-Mail: schmids@bluewin.ch 

 

Berufliche Situation Alex 
▪ Unternehmensberater/in (IT) 
▪ Geschäftsführer/in  
▪ Schmid Design & Consulting GmbH 
▪ Pensum 80% 
▪ CHF 150'000 Bruttoeinkommen 
▪ Bonus hängt vom Geschäftsgang ab 

 
 
Berufliche Situation Kim 
▪ Designer/in / Berater/in 
▪ Spezialisiert auf Webdesign 
▪ Schmid Design & Consulting GmbH 
▪ Pensum 80% 
▪ CHF 150'000 Bruttoeinkommen 
▪ Bonus hängt vom Geschäftsgang ab 

 
 
Situation Kinder 
▪ Lena ist als Primarlehrerin tätig. 
▪ Ronja ist kaufmännische Angestellte bei der Swica. 
▪ Beide Kinder wohnen nicht mehr zu Hause. 

 
Sparquote & Wohlfühlreserve 
▪ Gesamteinnahmen: CHF 300’000 
▪ Sparquote ca. CHF 100'000 p.a. 
▪ Die «Wohlfühlreserve» beträgt CHF 30’000 

Vermögenszuwachs 
▪ Regemässige Gewinnausschüttungen über die Firma 

möglich, sofern (steuerlich) sinnvoll.  
 

Berufliche Perspektiven 
▪ Alex + Kim haben vor 5 Jahren gemeinsam die GmbH 

gegründet. Das Geschäft läuft sehr gut. Ziel ist es, in 5 
Jahren kürzer zu treten und nur noch vereinzelte 
Beratungen durchzuführen (Pensum je ca. 30%).  

 

Veränderungen, Ziele & Wünsche 
▪ Ihr plant eine einmonatige Rundreise, z.B. durch Afrika. 

Budget: CHF 30'000.00 
▪ Ihr wollt mittelfristig die Wohnung verkaufen und eine 

kleinere Neubauwohnung wechseln. Objekt habt ihr 
noch keines in Aussicht. 

▪ Die Töchter erhalten jedes Jahr zum Geburtstag  
CHF 10'000.  

 

 

Beratungsbezogene Bedürfnisse/Wünsche 
▪ Euer langjähriger UBS-Berater geht in Pension, weshalb 

ihr eure Bankgeschäfte generell überdenken wollt. 
 

▪ Du willst die Anlagen neu aufstellen. Du interessierst 
dich sehr für Anlagen und würdest dich gerne mehr mit 
diesem Thema befassen.   

 
▪ Dir ist es wichtig, dass eure Gesamtsituation betrachtet 

wird.  
 

▪ Du wünschst dir eine aktive Begleitung im 
Wohnungswechsel und einen Berater bzw. eine 
Beraterin der/die mitdenkt.  
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Finanzielles Kundenbild   
 
 Clientis / SPoC-Bank UBS (Fremdbank)  Raiffeisen (Fremdbank) 
 
Zahlen ▪ Privatkonto CHF 13’000 

lautend auf Alex (Lohneingang) 
▪ Debitkarte, Kreditkarte 
▪ E-Banking, MobileBanking, Twint 

▪ WS-Konto CHF 64’600 
lautend auf Alex u/o Kim 

 

▪ Privatkonto CHF 8’000 
lautend auf Kim (Lohneingang) 

▪ Debitkarte, Kreditkarte 
▪ E-Banking, MobileBanking, Twint 

 

Bemerkungen 
Im Zahlungsverkehr seid ihr beide gut abgedeckt. Die Rechnungen laufen über das Privatkonto von Alex. Dir fehlt die Übersicht über Alltagszahlungen und WS-Transaktionen, da 
aktuell alles über das gleiche Konto läuft.  

 
Sparen ▪ Sparkonto CHF 145’000 

lautend auf Alex 
▪ Sparkonto CHF 125’000 

lautend auf Kim 

 

n.a. 

 

n.a. 

Bemerkungen 
In den letzten Jahren habt ihr einiges angespart (durch regelmässige Überträge von den Privatkontos). Nach Berücksichtigung der Pläne sowie Reservewünsche könnte das restliche 
Guthaben in Anlagen investiert werden.  

 
Vorsorgen ▪ 3a-Konto CHF 90’000 

lautend auf Alex 
▪ 3a-Konto CHF 50’000 

lautend auf Kim 
 

▪ 3a-Konto CHF 69’000 
lautend auf Alex 
investiert in Vorsorgefonds «konservativ» 

 

▪ 3a-Konto CHF 58’000 
lautend auf Kim 

 

Bemerkungen Ihr habt bei euren beiden 3a Konti bei der Clientis / SPoC-Bank in den letzten Jahren voll einbezahlt. Seit Gründung der GmbH führt ihr eure Pensionskasse bei eurer Versicherung.  

 
Finanzieren n.a. 

 
▪ Festhypothek CHF 800’000 

lautend auf Alex u/o Kim 
 

n.a. 

Bemerkungen 
Festhypothek läuft in 6 Monaten ab. Du willst dich nicht mit einer Verlängerung der Festhypothek verpflichten, da du nicht weisst, wann ihr eine neue Wohnung gefunden habt und 
wie dann die Finanzierung gestaltet werden soll.    

 
Anlegen ▪ WS-Depot CHF 350’000 

lautend auf Alex 
VV-Mandat: Aktienquote 25% 

▪ WS-Depot CHF ~ 414’000 
lautend auf Alex u/o Kim 
Details siehe Depotauszug auf den nächsten Seiten  
 

n.a. 

Bemerkungen 
Aufgrund der aktuellen Lebenssituation (Kinder stehen auf eigenen Beinen, hohe Sparquote) bist du risikotoleranter geworden (Neu: Strategie Wachstum). Du willst dich zukünftig 
vermehrt mit deinen Anlagen auseinandersetzen. Die Beratung durch einen Anlageexperten ist dir sehr wichtig. Die Anlageentscheide willst du jedoch selbständig treffen können.  
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